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Schlusswort

Geologische Prozesse finden kontinuierlich statt. Die meisten verlaufen für
unsere Begriffe sehr langsam. Eine Hebung von einem Millimeter pro Jahr

erscheint uns wenig, aber sie ergibt in einer Million Jahren 1000 Meter. Es

kann aber auch viel mehr sein. Die gegenwärtige Südwestdrift der Insel Za-
kinthos beträgt dreieinhalb Zentimeter pro Jahr. Die neueste Messung zeigt,
dass die Alpen gegenwärtig 1,8 Millimeter pro Jahr wachsen und sich um
0,5 Millimeter nach Norden verschieben. Die Erde ist also nie ruhig, wie
uns auch die Vulkanausbrüche und Erdbeben der vergangenen Jahre
verdeutlichen. Einige Kontinente driften auseinander, Ostafrika zerbricht, die
Afrikanische Platte schiebt sich auf die Europäische und das Mittelmeer wird
schmaler. Dies sind nur einige Beispiele. Weil unser Leben so kurz ist, können
wir die meisten geologischen Prozesse nur an den Spuren ablesen, die sie uns
hinterlassen haben. Doch diese zu erkennen und zu deuten ist eine spannende

Angelegenheit. Ich möchte Sie ermuntern, in die Erdgeschichte einzutauchen.
Sie werden oft staunen.
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